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No. 152. Montag, den 21. Dezember 1840. 


tettiner Zeitung. | | 


An die geehrten Zeitungsleſer. 


Bei dem an Ablauf des Viertelſahres werden die geehrten Intereſſenten der 


Stettiner Zeltung ö 


hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum 1flen Januar 1841 in unſeter Expedition, Krautmarkt No. 1053 die 


Fortſetzung der Praͤnumeration anzuzeigen. 
iſten Januar bis zum letzten 


Der Praͤnumerations⸗ Preis fuͤr das laufende Quartal vom 
März k. J. beträgt incluſive Stempel 223 Sgr. Auswärtige reſp. Pranu⸗ 


meranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit dem Aften Januat 
Dh de Pee geſchloſſen, und iſt es alsdann nicht unſere Schuld, wenn bei ſpaͤterer Meldung 
nicht faͤmmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert werden konnen. Die Ausgabe der 
Zeitung geſchieht des Montags, Mkttwochs W Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und 


Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Berlin, vom 18. Dezember. 

Se. Maſeſtaͤt det König haben geſtern im hieſi⸗ 
gen Schloſſe dem bel Allethoͤchſtdenenſelben von der 
freien und Hanſeſtaͤdt Hamburg an die Stelle des 
mit Tode abgegangenen Miniſter⸗Reſidenten, 
metherru von Rebeur, In gleicher Eigenſchuft be⸗ 
glaubigten Karl Godeffroy eine Privat⸗Audienz 
zu ertheilen und aus deſſen Händen das von dem 
Senate der genannten freien Stadt ausgefertigte Bes 
glaublgungs⸗ Schreiben entgegenzunehmen geruht. 

Se. Majsftät der König haben dem Erzherzogl. 
Oeſtetreſchiſchen Bergrath und Groß berzogl. Olden⸗ 
burgiſchen Geheimen Hofrath Schneider, den Ro⸗ 


tden Adler⸗Orden drifter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben den blaherigen Lands‘ 


gerichts⸗Aſſeſſot von Haften zu Kleve zum Land⸗ 
gerichts⸗Rath und den bisherigen Appellatlonsgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schornbaum zu Köln zum Staats⸗Pro⸗ 
kurator zu ernennen geruht. 5 


> 


Kam⸗ 


e Zeitungs ⸗eExrpedlti on. 


Berlin, vom 20. Dezember. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kronprinzen 
von Dänemark Koͤnlgliche Hoheit den Schwarzen 
Adler⸗Orden zu verleihen geruht, 

Se. Moſeſtät der König haben dem Gehelmen 
Regi cungsratb und Profeſſor an der Unſverſitaͤt zu 
Koͤnigaberg, Dr. Lobeck, den Rothen Adler⸗Orden 


zweitet Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wle dem katholi⸗ 


ſchen Schullehrer Mentwig zu Albendorf, im Krelſe 
Glatz, daß Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Se. Maſeſſaͤt der König haben dem Grafen Albert 
von Schlippen boch auf Arendfee bei Prenzlow die 
Kammerheren⸗Wüͤrde zu verleihen geruhk. u 
Duͤſſeldorf, vom 12. Dezember. = 
(Duͤſſ. 3.) Das bisher aus Mangel an Dotatlonde 


fonds det wirklichen Errichtung einer dritten Pfatte 


entgegenſtehende Hinderniß haben des Koͤnigs Ma⸗ 
leſtaͤt laut Rabinetdordre an unſern Mitbuͤrget, den 
wuͤrdigen Deputltten det Stadt, ganß zu heben ‚wi 


4 


ruht, und fo die von Stadt und Umgegend lang ges 


wünſchte Errichtung der Pfarre zum heil. Andreas 
ermöglicht. Wie eben die Kirche zum heil. Andreas 
in klechlicher Hinſicht als ehemalige Jeſuiten⸗Kirche 


den Bewohnern der Stadt und Umgegend von jeher 


vorzüglich lieb war, fo wird dieſelbe von nun au als 
Pfarckirche auch als Andenken an landesvaͤterliche 
Huld Allen befohderd theuer ſein. 
ordre lautet? „Wenngleich der katholiſchen Pfarr⸗ 
gemeine zu Duͤſſeldorf ein eigentlicher Anfpruch auf 
eine ausreichendere, als die bereits gewaͤhrte Dotation 


für ihr Pfarrweſen nicht zur Seite ſteht, fo habe 
aus Bllligkeits⸗Ruͤckfichten und in näherer 


Ich doch N 
Erwägung der von Ihnen in der Eingabe vom ten 
Oktober vorgetragenen Verhaͤltniſſe zur beſſern Aus⸗ 
ſtattung der Andreaskirche daſelbſt vom Jahre 1841 


ab noch eine Beihülfe von 600 Thlr. bewilligt, und a 
auf die Staatskaſſe angewieſen, wovon Ich Sie 


hierdurch in Kenntniß ſetze. Charlottenburg, den 
5, Dezember 1840. gez. Friedrich Wilhelm. 


Baum zu Düſſeldorf.“ 


Hannover, vom 14. Dezember. 

Seit geſtern ſpeicht man von einem neuen bedeu⸗ 
tenden Krankheitsanfalle des Kronprinzen: Die uͤber⸗ 
triebenſten Geruͤchte find in dieſer Beziehung in Um⸗ 
lauf. Daß man nichts beſtimmtes Officielles daruber 
vernimmt, waͤhrend doch die Equipagen der Aerzte 

faſt fortwährend vor dem Palais des Prinzen hal⸗ 


ren, glebt natürlich ſolcher Uebertreibung den groͤßten 


Spleltaum. Hoffen wir das Beſte! 
Wien, vom 11. Dezember. f 
Auf der Ferdinands⸗Nordbahn haben ſich wieder 

einige Unfälle ereignet. Der bedeutendſte entſtand durch 

das Zufanimentreffen eines Lafttraind mit einer ent⸗ 
gegengeſandten Lokomotive, und koſtete drei Menſchen 
das Leben. Ein anderes Mißgeſchick traf die Ge⸗ 
ſellſchaft durch den vor einigen Tagen erfolgten Aus⸗ 
ſpruch der Oberſten Juſtiz, welche dleſelbe, wegen 
der im vorigen Jahre durch eine funkenſpruͤhende 
Lokomotise verurſachte Einaſcherung der Ortſchaft 


SGoͤnſerndorf zu einem Schadenerſatz von 128,000 Fl. 


Conv.⸗M. verurtheilte. 


Frankfurt a. M., vom 13. Dezember. 

Faſt mit jeden Tage tauchen neue, einander nicht 
widerfprechende, vlelmehr ergänzende Gerüchte über 
die militairiſchen Maßregeln auf, die, um Deutſch⸗ 
land zu ſchuͤtzen, unter der Hand vorbereitet werden 
und mit dem Frühjahr ins Leben treten ſollen. So 
ſpricht man namentlich von Aufſtellung eines Beob⸗ 
achtungdheered am Mittelrheine, deſſen Stuͤßpunkt 
die Feſtung Mainz ſein und wozu eins der gemiſch⸗ 
ten Corps der großen Bundesarmee verwendet werden 
ſolle. Unter den Verftärkungen, welche die Garniſon 


dieſer Feſtung erhalten würde, bezeichnet man das 


ganze Oeſterreſchiſche Kavallerieregiment, wovon jetzt 


Die Kablnets⸗ 


An den Stadtrath und Handelskammer⸗Praͤſidenten Riis 


U 


nur eine Abtheilung daſelbſt ſteht, und deſſen Staͤrke 
auf etwa 2000 Pferde angegeben wird. Wit vers 
moͤgen keine dieſer Angaben zu verbürgen. Mit 
größerer Verlaͤſſigkeit erfahren wir dagegen, daß im 
Großherzogthum Baden eine Landwehr zum ordent⸗ 
lichen Felddlenſt innerhalb der Landesgrenzen orga⸗ 
niſirt werden fol. Die Staͤrke derſelben witd auf 
25,000 Mann angegeden; das betreffende Dekret, 
wird hinzugefuͤgt, wäre vor einigen Tagen ausgefer⸗ 
tigt worden. Nicht minder gewiß iſt es, daß im 
Großherzogthum Heſſen ernſtlich geruͤſtet und das 
Ktiegsmaterial vervollſtaͤndigt wird. — Geſtern iſt 
elne Sendung von Silber in Barren und Planchen, 
deren Betrag auf 260 Ctr. angegeben wird, fuͤr Reche 
nung eines bekannten Wechſelhauſes von hier nach 
Wien abgefertigt worden. Dieſe koſtbare Ladung 
wird durch einen hieſigen Frachtfuhrmann befoͤrdertz 
zur Sicherheit geleitet eine Gendarmerſe⸗ oder Mi⸗ 
litalrbedeckung die Frachtwagen durch das Balriſche 
und Oeſterreichiſche Gebiet bis an das Ziel ihrer 
teiſe. f 


Am erdam, vom 10. Dezember. 
Das Handelsblad enthaͤlt elne Anzeige des Haus 
ſes Hope und Comp., wonach die Ruſſiſche Rrgie⸗ 
rung mit dieſem Hauſe eine Anleihe von 25 Millio⸗ 
nen Silber⸗Rubel, welche 41 pet. Zinfen tragen 
ſollen, abgeſchloſſen hate! Die Einſchreibungen wer⸗ 
den berelts jetzt zu dem Preiſe von 861 pCt. oder 
865 Fl. für 500 Silber⸗Rubel angenommen. 4 
Patris, vom 12. Dezember. 
Deputirten⸗Kammer. In der Sitzung vom 
12. Dezember, verlas der Praͤſident ein Schreiben 
des Minifterd des Innern, worin derſelbe anzeigte, 
daß die Feierlichkeſt zur Beiſetzung der ſterblichen 
Ueberreſte des Kaiferd Napoleon beſtimmt am 15ten 
d. M. ſtattfinden werde. Der König, der ſich in 
Perſon nach dem Hotel der Invaliden begeben werde, 
wuͤnſche daſelbſt von den beiden Kammern umgeben 
zu ſein. Demzufolge wurden für. ale Mitglieder der 
Deputirten⸗Kammer Platze refernirt werden. — Der 
Praͤſident forderte die Oeputirten auf, ſich am 15ten 
um 11 Uhr Vormittags im Konferenz⸗Saale einzu⸗ 
finden, von wo aus fie ſich in corpore nach dem 
Hotel der Invallden begeben wollten. — Hierauf 
beftieg der Conſeils⸗Praͤſident die Rednerbuͤhne, um 
eine Mittheilung der Regierung zu machen. Der⸗ 
ſelbe legte einen Geſetzt⸗Entwurf in Betreff der Bes: 
feftigung von Paris vor. Er erklärte, daß er ſich 
über die Zweckmaͤßigkeit oder Unzweckmaͤßigkeſt der 
begonnen Arbeiten nicht zu aͤußern habe, ſondern daß 
man beendigen muͤſſe, was begonnen worden ſei. 
Die Koſten fuͤr die vollſtaͤndige Ausfuͤhrung der Be⸗ 
feſtigungswerke ſchlaͤgt der Marſchall Soult auf 140 
Milllonen Fr. an. 5 Ei 
Je naͤher der Tag des großen Leichen feſtes ruͤckt, 
deſto geſpannter ſieht man demſelben entgegen. Die 


zu Land nach Aegypten zuröckzukehren. Räume er = 


Preiſe der Fenſter in den Champs eElyferd, in Cours 
Syrien, ſo wird er feine Truppen in Beyrut und 


bevoie, in Reuilly find über allen Begriff hoch; 
200 Feks. fuͤr eins iſt ein wahrer Fund, halb ges, Acte einſchiffen muͤſſen. — Das Engliſche Dampf⸗ 
ſchenkt; wenigſtens gehen die Forderungen ins Un⸗ boot Ociental, das die Nachricht von der Annahme 
glaubliche. Die Regierung foll unterrichtet fein, daß der Convention durch Mehemed Ali überbrachte, zog 
an dieſem Tage ein Aufſtand ſtattfinden werde. Wir als es am 30. November damit in Malta einlief, 
geſtehen, daß wir uns wundern wurden, wenn er alle feine Flaggen auf, und gab eine Salve als 
ohne Ungluͤck abliefe, aber auch, wenn eine ven einer Zeichen der freudigen Botfchaft. 4 
Portei eingeleitete Emeute auabraͤche. Das Heer Paris, vom 14 Dezember 8 
Tann ſich durch dieſe Ceremonie nur geſchmelchelt Der Saflationdhof hat vörgeftern nach fisbenftändi er 
fuͤhlen, auch der: Pariſer Nationalgarde iſt ſie ein Berathung das Caſſations⸗Geſuch der Madam af 
5 na ze be 110 ns farge verworfen f a 2 Be, 
von Joinville ſich bei der ganzen Reiſe 10 benom⸗ Die Spekulanter N kei 
men, daß man mit ihm ziemlich allgemeim zufricdeh e e en Die Hama Taaıe 
iſt. Ein Aufſtand an dieſem Tage wurde überdies zu hegen. Die Behoͤrde hat fo gewaltige und 1905 
faſt von aller Welt als eine Störung des Festes, faſſende Maßregeln getroffen, daß es ihnen unmoͤg⸗ 
8 ein Sacrileg an den Manen Napoleons betrachtet iich ſcheint, daß ſich irgend eine Manifeftation unter 
werden. So vereinigt ſich okfo Alles, um ein ſolches der Menge Bahn breche. Die Franzoͤſiſchen Renten 
Unternehmen zum voraus als unſinnig zu bezeichnen, nehmen in Folge dieſer Stimmung der Gemuͤther 
und daher raison de plus, daß eg ftattfinden werde. ejnen neuen Aufſchwung. Die Iproc. Rente ſchloß 
Raison de plus, weil die Emeute ſtets ftockdumm am 30 Centimen höher als am vorigen Sonnabend. 
war in Bezug auf Zeit und Ort; raison de plus. 5 zonngbend⸗ 
well das polizeiliche Element, was man auch jagen (g. A. 3.) a Ae a 055 
A. 3. en 


mag, in den meiſten Emeuten mehr oder weniger ,.% 5 raßen { 
veorherrſchend war. Doch warten wir ab! ger dieſes Jahr eine neue Methode eingeführt und die⸗ 
ſelbe bereits in ziemlich großem Umfange in Anwen⸗ 


Heute war die Rente ſchwach und ausgeboten: Dee? 
Man ſchien noch immer nicht ohne Beſorgniß uber dung gebracht. Statt naͤmlich die einſam Wandeln⸗ 
den auf der Straße zu uͤberfallen, erwartet man ſie 


die bevorſtehende Leichenfeierlichkeit. Man behaup - 5 ? ( 
tete an der Börfe, daß das Volk ſich des Sarges jetzt in ihrer eigenen Behauſung auf der Treppe. In 
mit der Kalſerlichen Leiche bemaͤchtigen und ihn bei einer einzigen ziemlich kleinen Straße der bewohn⸗ 
der Säule auf dem Vendome⸗ Platze vorbeitragen teſten Staditbeile Mind auf dleſe Weiſe drei Perſo⸗ 
wolle. Hoffentlich werden dies Alles leere Befuͤrch⸗ nen, die ziemlich zeitig heimkehrten, überfallen und 
tungen ſein, indeſſen wirken ſie für jetzt nachtheilig verwundet worden; der Eine iſt an ſeinen Wunden 
geſtorben, der Andere liegt daran ſchwer darnieder, 


auf den öffentlichen Kredit. Die Zproc. Rente, . ; 
welche geſtern zu 77.85 geſchloſſen hatte, ‚eröffnete und der Dritte hat zwei Stiche erhalten, nachdem er 


heute zu 77 . 60 und ging bis auf 7725 zuruck. 
Toulon, 5. Dezember. Emin Bey, zweiter Ad⸗ 
miral der Tuͤrklſchen Flotte, der eine Verſchwoͤrung 
angezettelt hatte, um mit mehreren Schiffen nach 
dem Auslaufen der Flotte zum Feinde uͤberzugehen 
und die Ausfuhrung dieſes Complots durch die Ab⸗ 
takelung der Flotten vereitelt ſah, iſt auf einer Scha⸗ 
luppe entwiſcht. Die Wache am Eingange des Has 
fens von Alexandrien feuerte auf die Schaluppe und 
töͤdtete zwei Tuͤrkiſche Ofſiziete. Eine zweite Scha⸗ 
luppe der Mitverſchwornen wurde wieder genommen, 
während Emin Bey gluͤcklich zu den Englaͤndern ent⸗ 
kam. Die Engliſche Escadre aus 12 Einienfchiffen 
und Fregatten und einem Dampfboot beſtehend, an⸗ 
kerte vor dem alten Hafen. — Aus Damaskus er⸗ 
fahren wir, daß dort ein Aufſtand ausgebrochen und 
Scheriff Paſcha getoͤdtet worden iſt. 
man darüber nicht erfahren. Man glaubt jedoch, daß 


die Juden dem Ereigniß nicht fremd geweſen, um 


an Schetiff Paſcha wegen der erlittenen Verfolgun⸗ 
gen Rache zu nehmen. — Ibrahim Paſcha befindet 
ſich in einer Lage, daß ex nicht daran denken kann, 


hr 


Näheres hat, 


berelts die Schelle der Thuͤre gezogen. Man ver⸗ 
ſichert, daß in einem andern, noch kleinern Bezirk in 
einem Abend 16 ſolche Raͤuberangriffe ſtattgehabt 
haben ſollen. — Rachſchrift. Zum Beweis, daß 
die obigen Angaben in keiner Neife übertrieben find, 
füge ich noch die traurige Nachricht bei, daß geſtern 
Abend halb 6 Uhr der junge Marcheſe Carpegna in 
ſeinem eigenen Palaſte von vier Männern überfallen, 
beraubt und ermordet worden ift. Die Rauber fols 
len ihm 20 Seudi, die Uhr und dgl. abgenommen 
haben. Man ſpricht ſogar davon, daß dergleichen 
Unfälle bei hellem lichtem Tage ſtattfinden und ſelbſt 
die zahlreichen Poſten von Polizei⸗ Soldaten ſcheinen 
nicht ausreichend, ſolchem Gräuel zu wehren. Bevor 
man ſich entschließt, das Syſtem, was in Malland 
durchgeführt iſt, einzuleiten, naͤmlich alle Straßen 


1 


mit austelchenden Wachtpoſten zu verſehen, iſt kaum 


auf eine Aenderung dieſes Zuſtandes zu rechnen. 

10 London, vom 11. Dezember. 
Der Gebrauch des Opiums nimmt in England fehr 
zu, im Jahr 1820 betrug die Einfuhr nur 16,159 


Pfund, im Jahre 1838 aber 131,204 Pfund. 


nordweßfliche Grenze den gerechten 


Englands und der 
ſächlich füt 


Pripatbriefe aus Paris äußern, daß die Erialäns 


der während der Napoleoniſchen Leichenfeter am kluͤg⸗ 


ſten tdun würden, zu Haufe zu bleiben, 


Aus New⸗ York vom 20ſten v. M. har man 


auch hier die Nachricht erhalten, daß die Praͤſtden⸗ 


ten⸗Wahl beendigt und daß General Harriſon, der 


neu g waͤhlte Praͤſident, don dem Gouverneur von 
Pennſylvar en bereus als ſolcher für die 4 naͤchſten 
Jahte proflamirt wa. 
London, vom 12. Dezember. 
Die Wahl des General Harriſon zum Präfidens 
ten der Vereinigten Staaten wird von der hleſigen 


Preſſe als ein für England guͤnſtiges Ereigniß ans 


geſehen. Der Morning Herald behauptet, van Bu⸗ 


ten ſei der Todfeind Großbritaniens geweſenz er habe 


an der Spitze jener Verſchwoͤrungen geſtanden, deren 
Zweck fei, die Engliſchen Glaͤubiger um ihre Forde⸗ 
rungen zu hintergehen; er habe die Kanadiſche In⸗ 
ſurrektion unterſtuͤtzt und in dem Streit über die 
Anſpruͤchen Eng⸗ 


lands ſich hartnaͤckig widerſetzt. General Harriſon 


ſei das Gegentheil van Buren, indem ſoziale Re. 


formen, wle fie der Letztere beabſichtigt, durchaus 
nicht in feinem Geſchmack laͤgen und ſeine Grund⸗ 
füge ſichere Buͤrgen für dad Gedeihen der Vereinig⸗ 
ten Staaten und fuͤr das engere Aneinanderſchließen 
Vereinigten Staaten waͤren. Der 
Morning Chronicle erſcheint jenes Ereigniß haupt⸗ 
die Handelsdethaͤltniſſe zwiſchen beiden 
Laͤndern als wichtig, da die neue Verwaltung ein 


neues Finanz⸗Syſtem vorbereiten werde, deſſen guͤn⸗ 


ſtiger Einfluß, ſobald daſſelbe von Erfolg gekroͤnt 
werde, auf Europa nicht ausbleiben durfte; doch 
warnt dieſes Blatt die Amerikaner, ſich nicht kopf⸗ 
über in Veränderungen zu ſtuͤrzen, 
heit und Vorſicht dabei zu Werke zu gehen. 

Vor einigen Tagen verkaufte wieder einmal nach 
Alt⸗Engliſcher Sitte ein 
Markte zu Stourbridge in der Grafſchaft Hereford 


172 für zwei Shillinge. 


begriffen, langte am Aten v. a 
Haifche Landrichter Hr. v. Grothuß, mit feiner Gattin, 


Wagen herzureſten, es vor, n. a 
baches ducchzufahren. Sie kamen glücklich dur 


\ Dorpat, vom 8, Delember. 
Auf einer Reife aus dem Litthaulſchen nach Riga 
M. der eh malige Ri⸗ 


einer Tochtet und deren Jungfer, in einem mit vier 
Pferden beſpannten Wagen, am Miſſebach an. Ohne 


die Ankunft des auf dein Wege begriffenen Floſſes 


abzuwarten, zogen fir, auf Antothen des Mißhofſchen 
Waggers, der ſich erbot, als satwelfer vor dem 

durch den Arm dach lh 
det 


Fluß; zwar blieb der Wagen am andern Ufer im 


ſumpfigen Boden ſtecken, wurde jedoch mit Huͤlfe der 
herbeieilenden Floßleute wi der flott 
Reiſenden verfolgten nunmehr den uͤber die Wleſe zu 


gemacht, und die 


der Nothbruͤcke führenden Weg. Als dieſer Weg 


ſondern mit Klug⸗ 


Mann ſeine Frau auf dem 


ſchon zur Hälfte zurückgelegt war, wichen auf ein⸗ 
mal die Pferde, ohne daß der nur 18 Jahr alte 
Kutſcher fie aufhalten konnte, und ohne daß det noch 
immer vorreitende Wagger es bemerkte, nach der 
Flußſeite hin ab, und Rürzten unaufhaltſum in den 
Fluß. Der Wagen verſank plötzlich ſo tief in den 
ſumpfigen Boden, daß der obete Theil deſſelben nur 
wenige Zoll über dem Waſſer hervorragte. Mur det 
Gemahlin des Landrichtets und dem Kutſcher gelang 
ed, ihr Leben zu retten; die übrigen Petſonen muß⸗ 
ten im Schlamm erſticken. Auch von den 4 Pfer⸗ 
den ward nur eins gerettet; der Wagen war ganz 
zerbrochen. - 
Konſtantinopel, vom 17. November. 
Ein heute hier angekommener Engliſcher Courier 
ſoll dem Lord Ponſonby den Befebl uͤberbracht has 
ben, der Pforte zu empfehlen, » daß ſie Mehemed 
Ali nur unter der Bedingung verzeihe, daß er nicht 
nur die Tuͤrkiſche Flotte, ſondern auch feine: eigene 
bis auf 2 Fregatten ausliefere. Es heißt, der Divan 
beſchaͤftige ſich mit dieſer Angelegenheit. 5 
Konſtantinopel, vom 25. November. 
Die Repraͤſentanten der vier Europdifchen Maͤchte, 
die den Vertrag des 15. Juli unterzeichnet haben, 
erſchienen im Laufe dieſer Woche im Großherrlichen 
Palais, um Sr. Hoheit dem Sultan ihre Gluͤck⸗ 
wünſche zu der Einnahme von St. Jean d'Acte dar⸗ 
zubringen. Lord Ponſonby führte das Wort, ſprach 
vorzuͤglich von den Folgen, welche die Eroberung des 
wichtigſten militairiſchen Punktes in ganz Syrien 
haben werde, und ſchloß mit der Bemerkung, daß 
dieſe Provinz, befreit von dem bik herigen Druck, leicht 
zu ſener Bluͤthe gelangen werde, zu der fie vermoͤge 
ihrer natürlichen Lage berufen ſei. Der Sultan dankte 
fuͤr die edlen Bemühungen. feiner Alllitten, die ihm 
zur Herſtellung der Ordnung und des geſetzmaͤßigen 
Zuſtandes in feinen Ländern mit ſo qroß en Aufopfe⸗ 
rungen behuͤlflich ſelen, und druͤckte beſonders binfichte 
lich Syriens der Rede des Großbritaniſchen Bots 
ſchafters entſprechende Hoffnungen aua. Die bei 
Gelegenheit dieſer Audienz von dem Sultan geſpro⸗ 
chenen Worte verdienen deshalb Beachtung, well fie 
zu beweiſen ſcheinen, daß von Seiten der Groß⸗ 
maͤchte ein wohlthaͤtiger Einfluß auf die Verwal⸗ 
tung des wiedereroberten Lindes beabſichtigt wird, 
und daß darin bereits Schritte geſchehen fein‘ muͤſſen, 
da ſonſt der Padiſchah nicht ſo lange bei dieſem 
Gegenſtande verweilt hätte. Dies wäre allerdings 
zu wuͤnſchen, da die Willkür des Paſchus wirkſamere 
Schranken und eine ſtrengere Kontrolle daducch ers 
fahren würde. Somit konnte leicht der Foll eintre⸗ 
ten, daß in Syrien zuerſt die Vollziehung des Hot⸗ 
tiſcheriffs von Guͤlhaneh und eine Art Muſter⸗Me⸗ 
gierung zu Stande kame, die aumählig auch auf die 
übrigen Provinzen Übertragen werden koͤnnte. 
Alexandrien, vom 27. November. 
( Schleſ. 3.) Ibrahim Paſcha hat ſich g⸗weigett, 


den Befehlen ſeines Vaters Gehorſam zu leiſten ins Auf pieſe Weiſe wuͤrte ider Staat in wenigen Tube 
dem er erklärte, der Verluſt Syrlens würden ein feng feine: Schuld zurückzahlen können. Der Kongreß 
Fehler ſein, die Soldaten würden demoralſſirt, wennde war von der Politik und dem Nutzen dleſer Maß⸗ 
er, ohne ſich zu ſchlagen, dos Land raͤume, er bitten zgegel betekent edi, in; beiden Häufern 
feinen Vatet, ihn nach Gutdünken handeln zu laſſenz q angenommen wurde zig Ader E eneral Jackſon ver⸗ 
Zauruͤckgehen werde et aber nicht, denn et könne es warf fie, und da die Maforltät für, die Bill nicht 
nicht! —, Ibtahim ſcheint ſich mit Soliman und zwei Driktbeile betrug, wie es noͤthig iſt, damit eine 

Od man in Verbindung geſetzt zu haben, um in Maſſe vom Praͤſidenten vetworfene Maßregel doch Geſetzes⸗ 

gegen ſeine Feinde zu operiren. — Bei einem Auf- kraft etbalte, ſo wurde ſie nicht weitet verfolgt. Man 
> fande in Damaskus iſt der dortige Aegyptiſche Gou⸗ glautt ſetzt allgemein, daß, bald nachdem der Gene⸗ 
verncur, Scheriff Paſcha, umgebracht worden; die gal Harriſon die Präſideniſchaft angetreten, eine neue 
näheren: Nachrichten fehlen, doch glaubt man, doß Bill disſer Alt werde eingebracht und angenommen 
die Juden dabei betheilint ſind, welche die Anklage werden. Dies wurde den Kredit und die Hüͤlfs⸗ 

wegen Etmordung dez Pater Thomas an den Gousicmittehnieded Staates bedeutend verbeſſern. Der Ver⸗ 
pverncur geraͤcht haben moͤgen. luſt, den die Central Regierung dadurch erleiden 

; . e e ee würde ſoll durch ein anderes Beſteuerungs⸗Syſtem 
mew⸗Petk, 19. November, u. gedeckt werden. Eine aadere Folge der Erwählung 
General Harriſon, der neue Praͤſident der Vereinige det Generals Harriſon zum, Praͤſidenten daͤrſte die 
ten Staaten, iR: Schon: ziemlich bejahrt und ſoll kruͤnks Annahme eines allgemeinen, Bankerot⸗Geſetzes für 


$ TTT Staaten ſ einn. 
ten fein: Nachfolger werden ſolle, und man nennt in ae eee, e e 7 et 
dieſer Beziehung die Herten Clay, Webſter und den Auf bet Rhede von News Vork fol, nächſter Tage 
dermaligen Geſandten in Paris, Hertn Caß. Auch eine prachtvole Dampfe Fregatte, die auf Beſtelung 
trägt man ſich mit Bermuthungen über das Kabinet, des Kaiſers von Rußland hier, gebaut if, vom Sta⸗ 
weiches Praͤſident Harriſon ſich bilden werde, und pel laufen. Nene an Geöͤße, treſflichem an 
es werden eine graße Menge von Kandidaten für Siorichtung und Schnebigkeit ale in der gte 3 
jide Stelleigenannt. "Die Polititer fpetuliren bereils, Nan Engländsrn gebaute Dompffhifte, übsrttefien, 
auf die von dem General Horriſon zu ergreifenden Ihre Maſchinen haben 600 Pfetrettaft. Don rl 
Maßregeln. Unter den unzähligen Gerüchten, die iu wird auf. dem oberen e Fanden g⸗ 
dleſer Beziehung. im Umlauf ſind, ifsunftreitig: das, Pfänder, auf dig zweiten Seck 16 Werundſunftig⸗ 
wichtigſte, daß man von dem neuen Präfidenten eine und Zweiundbreißſg ⸗ Dfünder führen und zu Jeder 
Land⸗ Bill erwartet. Nach den gegenwartig beſtehen⸗ vollen Geſchüͤtzlage 4 Ett. Pulvet brauchen. 
JJJJ%% 107 ahnen ENTE Anl nahe reihen ui 
5 : 5 eee eee. . a, und ſie allein macht volle Haͤuſer. Da 
Waſhington betrachtet und der Erlös aus e iküm ſcheint in der That in ſeinem Enthuſias⸗ 


kauf derſelben zum allgemeinen Beſten verwendete mus gar nicht zu ermüden. 
de, Grüß» den In, den este. deen 1. 111 a 
und 24 Millionen Dollars jährlich geſchwankt. Zieht Wermf e Mach N 
man hiervon die Koſten fuͤr die Vermeſſung, den f 8 . ö 
VPerkauf u. ſ. w. der Ländereien ab, ſo bleibt der Magdeburg, 16. Dezember. Geſtern ereignete 
Reglerung noch immer eine bedeutende Einnahme. ſich auf der hieſigen Eiſenbahn der Uofall, daß in 
Die noch unverkauften, zum Theil noch nicht ver⸗ der Gegend zwiſchen der Saale und Köthen; in dem 
meſſenen Lander lien, ſollen einen Flaͤchencaum von Güterzug ein mit Baum wollballen beladener 
900 Millionen Morgen einnehmen. Faſt alle Staa Wagen: in. Brand gerieth, und groͤßtentheils eln 
ten der Union paben. Behufs der Einführung oͤffent Raub der Flammen wurde. Der dadurch verur⸗ 
licher Verbeſſerungen, Anleihen gemacht, die unter ſachte Schuden wird auf 1500. Thlr. geſchaͤtzt. 
dim Namen der Staatens Papiere. bekannt ſind, wo⸗ i 182 i 
von ſich in en Haͤnden von Europäern und nas (Dorf⸗Z.) Ju allen zum Deutſchen Zollver⸗ 
mentzich Englaͤndern faſt 170 Millionen befinden. ein gehoͤrigen Staaten werden setzt die Kopfe friſch 
Die Zahlung der Ziaſen und Kapitalien iſt! da gezählt und aufgezeichnet. Deu, Vernehmen nach 
ber fuͤr ene Staaten eine große Laſt. Um dieſel⸗ ie bei den Verhandlungen 1 1 der Zollver⸗ 
ben zu erleicbtern und die einzelden Staaten in den trag auf sandermrite 8 Sabre, abge chloſſen worden, 
Stand za ſeczen, ibre Obligationen allmaͤlig zu liqui⸗ n und zwar ſo, daß die Geld quote jedes Staates wie⸗ 
„ diren brachte Herr Clay vor einigen Jahren eine det mach den Köpfen, nicht nach der Conſumtion, 
Bil ein, wonach der Erloͤs aus dem Verkauf der was Preußen wollte, berechnet wird. Mehrere De⸗ 
öffentlichen Laͤnderrien in angemeſſenem-Verhaͤltniſſe putirte bei der Conferenz ſind ſchon von Berlin ab⸗ 
unter die einzelnen Staaten vertheilt werden ſollte. gerelſtt. 1 ; 
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u 


. Karl Wenzeslaus von Rotteck. 
(L. A, g 8 Deutſ he⸗ 

N beſonderd e yes Schulmannes, bewegt ſich groͤß⸗ gere Zeit eine Pauſe eln. Als aber nach dem Regie⸗ 
tentheils in den mehr oder weniger engen Grenzen kungsantritte des Großherzogs Leopold die Wohlen 


ſleiiuer literarlſchen Thätigkeit So wat es auch bein wleder gaͤnzlich freigegeben waren, wurde Rotteck von 


nut die untern Schulen und d 


öffentlichen Lebens und Wirkens, und hier ward er 


medicus aller Vorderöͤſterreſchiſchen Staaten war. 


Notre und ſeine Biographie bietet wenlge bedeu⸗ fünf: Wahlbezirken zugleich zun Deputirten in der 


tende hiſtoriſche Momente. Nur ſein Eintkitt in die zweiten Kammer ernannt. Er entſchled ſich fuͤr den 


Badiſchen Kammern ſtellte ion in den Kreis des Bezirk Kenzingen und Endingen, und ward hler, als 
er nach den geſetzlichen Beſtimmungen im Jahr 1839 
ausgetreten war, einſtimmig wleder erwählt. Notteck's 
Eintritt in die Landſtaͤnde oͤffnete ihm die Laufbahn 


balb neben den eminenteſten parlementariſchen Talen⸗ 
ten unſerer Zeit genannt. Freiburg im Bresgau iſt 


dir Geburtsſtadt Rotteck's, wo ſein Vater an der ſeines Ruhmes. Mit der ganzen leidenſchaftlichen 


Univerfität' Lehter der Medizin und zugleich Proto- Snergie ſeines Charakters hakte er die Idee der con⸗ 
reichiſchen } ſtilutionelleb Verfaſſung aufgefaßt, und mit der dem 
Seine Mutter war eine Franzöfin, mit Namen Char⸗ politiſchen Enthuſtasmus eignen ſchneidenden Haͤrte und 
lette Poirot d'Ogeron, deren Familie in Lothringen ſchroffen Einſeitigkeit vertheldigte er dieſes Syſtem in 
zu Haufe war. Er erblickte daz Licht der Welt am feiner ganzen Strenge. t 
18. Jui 1775, und an den Schulen und Unter⸗ fehlen, daß Mäntier don gleichen Anſichten ſich zahl⸗ 
tichtöanftälten ſeiner Vaterſtadt erhielt er ſeine ganze reich an ihn anſchloſſen, während: er ſich eine nicht 
wiſſenſchaftliche Bildung, denn er beſuchte, Hieriniche minder zahlreiche Menge erbitterter Gegner erweckte. 

„und, dad Lyceum, ſondern. Er ktheilte den Fehler vieler wohlmeinenden Menschen 
er machte hier auch feine akädemlſchen Studien, und in unſern Tagen, dieralles Hell von den Formen ers 
zwar mit ſolch ausgezeichnetem Erfolge, daß er ſchon warten, während, uns vor allen Dingen: eine: fociale 
in einem Alter von 22 Jahren promoviren konnte Palingeneſie nothwendig wäre. Uebrigens hat Rotteck 


u Rotteck. entfernt z andeke zogen ſich fteiwilllg zurück, und ſo 
3.) Pi Leben eines Deutſchen Gelehr⸗ trat in Rotteck's peflamentalſchem Wuken auf PL 
n 


Es konnte darum nicht 


ſehen und ſich durch eigne Beobachtung Kenntniß von 
ihren Sitten, Gebraͤuchen und Inſtitutionen zu ver⸗ 


und am 18. Juli 1797 die jutiſtiſche Doctotwoͤrde ſelbſt in verſchiedenen Druckſchriften den Gang ſeines 


erhielt. Rotteck's Beruf zum gkademiſchen Lehrer 
entwickelte ſich bald und fand ſolche Anerkennung, 
daß er bereits im Jahre 1798 zum ordentlichen Pros 
feſſor der Geſchichte ay der Uhſperſitaͤt Freiburg er⸗ 
nannt ward. Rotteck hatte 


Nane 


landſtaͤpdiſchen Wirkens aufgezeichnet, und wenn er 


oft als Sieger aus den Debatten trat, ſo wurden 


die hier errungenen Lorbeerkränze biswellen zu Dornen⸗ 


it | klonen, wie in der gluͤcklich erkaͤmpften Preßfrelheit, 
tte bis Jetzt feine‘ Vaterſtadt welche bekanntlich durch Elnwirkung des Deutſchen 


noch wenig petlaſſen un fäytte wobl, wie Noth es Bundes e e eee 


für eine allſeitige Bildung ihue, fremde Länder zu 


ſchaffen; deßhalb unternahm er, in den folgenden 
Jahren mehrere Reiſen in Deutſchland, Frankreich 
und Itallen. Im Johr 1816 ernannte ihm der Groß⸗ 


kurzen Preßfteiheit war 
Namen „Der Freiſinnige“ erſchlenene Zeſtſchrift, wel⸗ 


e in Freiburg unter dem 


cher die Numen ⸗Rotkeckg und Welcker ſchneill ein 
großes Publikum vorſtyafften, dien aber plötzlich ihr 


Ende fand und wohllndie naͤchſte Veranlaſſung gab, 
daß beide Herausgeber als akademiſche Lehrer, freilich 


herzog Karl zum Hofrath. Rotteck hatte ſich jetzt mit. Beibehaltung ühres ganzen Gehalts, in den Ruhe⸗ 


ſchon als Hiſtoriker einen bedeutenden Namen erwor- ſtand verſetzt wurden. Als aber Rotteck von dem 


ben; allein der enge Wirkungskreis elnes Lehrers der e größten: Theile der Freiburger Boͤrgerſchaft zum Buͤr⸗ 
Geſchichte war fr feinen umfaſſenden Geiſt zu be germeiſter erwaͤhlt ward, machte die Reglerung von 
ſchraͤnkt, und er trat deßhalb im Jahre 1818 aus der dem ihr zuſtehenden Rechte Gebrauch und verſagte 


philoſophiſchen Facultäͤt zur juriſtiſchen uͤber und uͤber⸗ dieſer Wahl ihre Genehmigung. Erſt in dieſeim Jahre 


nahm als Lehrfaͤcher Matur⸗, Staats⸗ und Völkerrecht ward Rotkeck mit ſeinem Collegen Welcker wieder in 


und dle Staats wiſſenſchaften. In Folge der fuͤr das akademiſche Thaͤtigkeit geſetzt. Die Freude darüber 
Großherzogthum Baden neu gegebenen Verfaſſung harte nicht nur in Freiburg, ſondern im ganzen Lande, gab 


jede der beiden Landesuniverſſtaͤten den Landtag, und ſich offen kund. Allein Rotteck ſollte ſich feiner Rehg⸗ 
zwar die erſte Kammer mit einem Deputitten zu bilitation und die Univerſitaͤt des wiedergewonnenen 


beſchicken; die Unſverſität Freiburg wählte Rotteck zu Lehrers nicht lange erfteuen. Seit mehren Wochen 


ihrem Abgeordneten, und in dleſer Eigenſchaft erſchien litt er an Haenbeſchwerden; in der letzten Zelt trat 
er auf den beiden Landtagen von 1820 und 1822 bis 23. eine heftige Entzündung hinzu, die einen nervoͤſen 
Die erſte Kammer ernannte ihn zu ihrem Sekretair: Charakter annahm, und am Abend des 26. Novem⸗ 
Schon in dieſer Stellung erwarb ſich Rotteck einen bers endete er ſein thaͤtiges, ganz dem Vaterlande und 
bedeutenden Namen. Allein fuͤr die kaum ins Leben ſeiner Familie geweihtes Leden. Eine Gattin und 
getretene Sonftitution begann jetzt eine truͤbe Zelt, mehrere Kinder verlieren in ihm ihren Stolz des Les 
und durch bevormundete Wahlen wurde ein großer bens. — Den meiſten Ruf als Schriftsteller hat ſich 
Theil der Männer der Oppoſition aus der Kammer Rotteck wohl durch feine „Weltgeſchichte“ erworben, 


7 # 


wovon 1812. der- erſte Gand erſchlen, und die bis etzt 


lieben Frau bon einem 


daß dleſes 


dreizehn Auflagen: erlebte. Man kann nicht ſagen, 
Werk ſich durch neues, tiefes Dmellenftus : 
dium und uͤnetwartete Aeſultate eiser ſtrengen Kritik 
aus zeichne; abet Rotteck gat bie Weltgeſchlth te, die 
doch im Grunde ulchtg e Geſchichte der : 
Erziehung des Menſcheggiſchlechts durch das Schick, 
fal, vom zeitgemäßen, Standpunkte des Mberalismüs x 
aufgefaßt, und ſo, konnte der entſcheidendſte Beifall 
ibm nicht fehlen. — Rottecks Bruſt ſchmuͤckten und 

konnten keine Ordensſterne ſchmuͤcken, womit die 


Größen der Erde ihre beglünſtigten Lieblinge autzeſch? 


nen, aber datin ſchlug ein edles, warmes, für das 


Vakerland hoch begeiſtertes Herz, das ihn höher ſtellt, 


als alle außeren Ehrenbezelgungen es konnten. Sein 
Gedaͤchtniß wird lange fortleben im geſegneten An⸗ 
denken feiner Freunde und Mitbürger, aller treuen 
Badenel, ja von ganz Deutſchland, und der Ruhm 


= feiner Verdienſte unvergaͤnglichet ſtrahlen, als det Ju⸗ 


welenſchimmer zahlreicher Orden. 

"Barometer: und Thermomererftand“ ae 
bei C. F. Schult & Comp. 4 

28 E Morgens Mittags Abends 


3 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Übe. 
| 7. , ö age 2,4% 
; Barometer nac ( 285 944% 8, arg 58% 
Parſſer Maß, 919. 28“ 0,27% 11/,%½7 105% 
Thermometer 125 — er — er ern 

— 775 — 57° — 52 


nach Réaumur. 649. 


a c 
Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung meine 
f m ſtarken Mädchen, beehre ich mich 
hiermit, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den Sten Dezember 1849. 
5 r | F. Fran ck. 1 


{ Anzeigen vermifchten Inbalts. : 
Es- empfiehlt ſich in Anfertigung von gravirten Kar⸗ 


ten, Wechfeln, Wappen, Gemmen ze. in engliſcher Ma⸗ 
nier Eduard Hälfemann, Schutſir. No. 146. 


Es wünſcht Jemand, der in den Winter⸗Monaten 
viele Mußeſtunden hat, dieſelben mit ſchriftlichen Arbei 
ten auszufüllen und empfiehlt ſich daher bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Jahreswechſel zum Abſchluß der Bücher, Aus⸗ 
ſchreiben bon Rechnungen ꝛc. gegen billiges Honorar. — 
Auch übernimmt derſelbe Copialien zu den üblichen Bo⸗ 


genpreiſen, und iſt das Nähere hierüber in der Zeitungs⸗ 


Expedition zu erfragen. 
Sollte Jemand eine grosse Partie eichene Rinde 


zum kommenden ‚Frühjahr zu verkaufen haben, der 


heliebe seine Adresse nebst Angabe: der Kläfter oder 
Eichen-Zahl bei dem Kaufmann, Herrn M. C. RG 2 
senhain in Stettin gefälligst abzugeben. 


. 


— die bekannten Compkoir⸗ 


u dem, bevorſtehenden Weihnachts⸗ und Neufabre⸗ 
Feſte befinden ſich, zu paſſenden Geſchenken, eine große 


Aus wahl. aller Arten Uhren in der 
Schwarz 1 5 walder 
Fabrik u. 


Uhren⸗ | 
Haupt- & Niederlage 


von 


e 5 HER rn 
2 L. F. 5 
ur 2,5 Beeiteftraße € 5 
Durch die reellſten Veiſender habe ich bon den be⸗ 


Veiss, 
No, 408. 
ſten Fabriken eine reichhaltige Auswahl recht hüuͤbſcher⸗ 
Schwarzwalder Uhren erbalen, worunter 
oir⸗ und Wecker⸗ 
Uhren zu 2 Thlr. a Stuͤck uu empfehlen. 
Um Muſik⸗Kennern und Liebhabern zu ge⸗ 
nügen, habe ich ein ſehr umfangreiches, großar⸗ 
tiges Concert⸗Werk, wie es hier noch nicht gehort 
worden, auf direkte Beſtellung erhalten. Es 
trägt folgende Muſikſtucke vor: 1) Ouver⸗ 
türe von Felix Mendelssohn -- Bartholdy; 
2) Duvertüre aus dem Piraten von Bellini; 
3) den großen Taglioni-Walzer von Strauß. 


Auch ein kleineres Floͤten⸗Muſikwerk in Ma⸗ 


hagoni⸗ Schreibſekretafr und andere kleinere, 
12 Stücke ſpielende Muſikwerke erlaube ich 
mir zu empfehlen. Der kleine Weiß. 


Abertiſſemen t. 

Jedermann wird hierdurch gewarnt, dem minderjährigen 
Konstantin von Ramin, unter der Vormundschaft des 
Königlichen Pupillen⸗Kollegii uu Stettin ſtehend, und 
zur A in Berlin ſich aufhaltend, Geld oder Geldes⸗ 
terth zu borgen oder zu verabfolgen, indem der unters 
Bede Vormund, im Einverfländniffe mit gedachter 

ehoͤrde, hiermit erklart, in keinem Falle Zahlung zu 
leiſten, felbft dann nicht, wenn die Schulden des Euran⸗ 
den ſogenannte Ehrenſchulden ſein ſollten. 

Leeſe, den 18ten Dezember 1840. Bi 
43 von Ramin, Landſchafts⸗Rath, 
Vormund des minorennen Konſtantin bon Ramin. 


Ein in guter Nahrung ſtehendes Material⸗Geſchäft 
— aber nur ein ſolches — wird zu kaufen oder zu mie⸗ 
then geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe 
an den Herrn Frieſe, Pelzerſtraße No. 659 in Stettin, 
franco einſenden. a 1 


* 9 17599. eee 1 Liebl PERULTTN 


** 
7 Weihe Ausstellung. Er Ein —— Teen welcher lange, Zeit fi in 
: Um den Damen und Herten die Auswaß und ? 1 3 Auslande aufgehalten bat, will während feines Auf i 


* : Uebexficht berſchiedener Gegenſehnde leig ter u Aich 5 Gene 0 Dinter gründlichen Unterticht in? Her 


die ſe u: 27 . Zint in — tr 
1 0 haben wit zu 5 war Zimmer unmu⸗ ble ende en ſſch gef ligt 0 bald wie möglich $ 95 


> 9 
8 * telbar hinter unſerem Laden eingerſchter, und eine er nei nem Logis, Satfenfttage No. 970, eine Treppe : 


1 Robe Auswahl der neue ee NE 3 i boch, Hermitage, von 10 bis 12 Uhr melden. na. 
8 eling werten! CB 3 
JJ ĩ y 8 H G. Gulbrandſen, aus Chriſtiania. 3 
Korsinskssänehensnssnenensn nssansnnanhunnnene 28 
2 Etgebenſte Anzeige. 2 = 4 ar — 
Bei Eröffnung meines neu gegen Ne en | en Ein Hauslehrer 


ier⸗Geſchaͤfts 

SR am En 1 86 e e ertage, Ane Wiſſenſchaften auch in der Lateiniſchen und 

große Domſlraße No. 797, im alt ke Gebaͤnde, Sramofı Sprache, in Muſik und im, böhern Zeich⸗ 
werde ich das Dresdner Waldſchloßchen⸗Bier, wopon ich nen e ertheilt, ſucht zu Neufahr oder auch for. 
die Niederlage für Stettin und Umgegend habe, vom gleich unter foliden Bedingungen eine Hauslehrerſtelle. 
Bat sapfenz auch bemerke ich, daß ich vam iſſen Januar Naheres im Deutſchen Haufe bei bei Herrn Stürmer. 

k. J. an einen Mittags Tiſch en Table d'hôtes, pro“ 
Monat 7 a Abonaement⸗ Preis, und taͤglich 72 ſor. Ein Kuiſcher, mit den beſten Zeugniſſen verſchen, 
eintichte. N men zum Iſten Januar ein anderweitiges Unterkom⸗ 

Meine Biere verkaufe ich außer dem Hauſe: men. Naͤheres beim Kleidermacher Hackbarth, große 
den Eimer Dresdner, gleich 60 Quart zu 63 Thlr. a Laſtadſe (im Zachariasgang) No. 199. a 


un ae , e Fr 1 a —— 
Portet⸗Wier, J Flaſchr a 5 far, Setreide Markt ⸗preiſe 
Fiedler'ſches Engliſches Ale, 15 Fust 1 Thlr. 5 0 e 8 
wozu ganz ergebenft einladet = W. Fiedl 115 Stettin, den 19. Dezember 1840. 


> x Welten, 1 Tbl. 214 E a0 2 5 
85 er ee e „ 


Geiste, — 231 Er „ 201 
Froſt an Händen und Füßen . er, en EB 85 25 . 


durch mein Froſtmittel nach dreitaͤgigem een 1 7 4 21 13 


S 9 Gebrauch, „ohne den mindeſten Noche — 
& theil, gründlich geheilt. . Fonds ung Geld- Cours: Preuss. co *. 4 


(Der Huͤhneraugen⸗ Drratem Aue bag ug Berlin, am 19. Dezember 1840. . Bife; = 
breite 3 No. 401, 1 — "Staaten Schuldscheipe 5 


Preuss. Engl. Obligat, v. 1830 1 199 09 71 


& 
85 & GE 
SR 3 BDDIED® y Prämien- Se eine d. Seehandl. 


Die geehrte‘ hieſige Dame, welche al Arten 8 einen Kurmärk. Obligat. m..lauf. Coup. Ei 10 1015 


dunkel eatrirten Damen Schlaftock bei mit beſichtigte,, Neumärk. Schuld per schr. . 
und ſolchen am 181en d., Vormittags, durch deren Dieufis Berliner. Stadt- Obligationen 45 103 — 
maͤdchen zur nochmaligen Anſicht, gegen Zurücklaſſung Danziger do, 1 — 
des Werthes von 3 Fr ſich hat erbitten laſſen, wid Wesipreues. Pfand br. 391014 101 


hoͤflichſt erſucht, dafür Sorg zu tragen, daß mir entweder Sr Hera, Pesensche Plandbr. 4% — 104 
der queſt. Rock Mer der Beirag dafür erſtattef werde, Oetpreuasische do. 302. 0 


indem fich das Madchen ſchnell aus meinem grade ſtark Fommeracgge do, 109 a 
beſucht geweſenen Verkaufs- Lokal mit deimfelben em⸗ Kur- u. Neumärkisehe do. 35 103 1 — 
a ohne das offerikte Pfand zurückzulaſſen. Schlesische do. E ſiotz 
Sieg's Witwe, aus Berlin, Coupons u. Zins- Scheine der Rur- eher er 
Bollenſlraße No. 202% im m Brandenburger. Haufe, “= und Neumarnzn ua — 97 9⁰ 
63” Die Schlribler'ſche ne pi ‚Stimme Methode ift febe ; Bere Totes. Fan 58 128 127 
u empfehlen. Das Inſtrument erhält 1) einen erquicken⸗ d e EEE 41 14024 
ben Grud der Reinheit, der gar nicht verfehlt werden 1 Leipz. 'Eisenb. . 3 11081 1073 
kann, 2) die richtige Tonhöhe, und 3) hält es beſſer Ro Peer Er 
Stimmung. — Der Orgelbauer Kalt ſchmidt, Fuhr⸗ 88 Anh. Binenb; 35 x 1 1005 991 
ſtraße No. 840, iſt mit einem Apparate ausgeſtattet, und S al main BEER 2083 NR? 
ſtimmt unter den üblichen billigen Bedingungen weis RER „ ee 
; Neue Ducaten . 6 —— .— — 1 — 
Re J NEEN ofen. 1-11. 
RR lle Gattungen Tylinder⸗FTampen werden ug 9 . Goldadnsen 1 5 vie. „„ ER 
teiniget en und Peherfiragens Ede C nt 4 13 1 4 
8 Deilage 


in dep Dibancg if ‚nicht unerfahren, und der außer in den 


NE sr 


Beilage zu No. 152 der Koͤnigl. prwilegirten Stettiner 
3533 N Vom 21. Dezember 1840. 5 5 


r > Ba : E 0 
Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Zur Deckung des nächſtjaͤhrigen Bedarfs für die Las 
zareth⸗Anſtalten des Königl. en Armee⸗Corps find 

A. an weiß und grau leinenen Gegenſtänden: 
250 weiß leinene ordinaire Bettlaken, 7 
120 graue leinene Leib⸗Strohſaͤcke; BEE 
B. an bunt leinenen Gegenſtaͤnden: 

100 blau n und weiß gewürfelte Decken⸗Ueberzüge, 
350 blau und weiß gewürfelte Kopfpolſter⸗Uleberzuͤge, 

100 Krankenroͤcke und ER 

200 Paar Krankenhofen Se 8 
erforderlich, deren Lieferung im Wege der Submiſſion 

verdungen werden ſoll. : ; ; 
Unternehmungsluſtige, welche den obigen Bedarf ganz 
oder theilmeife zu liefern geſonnen find, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre berfiegelten, mit der Aufſchrift „Sub⸗ 
mifſion“ verſehenen Offerten ſpaͤteſtens bis zu dem auf 

i den löten Januar 1841, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Eröffilungs » Termine in ünſerem Bureau 


abzugeben. 


Bedingungen und Proben liegen bei der hieſigen Gar⸗ 
niſon⸗Vermaältung zur Anſicht bereit. 5 

Stettin, den 16fen Dezember 1840. ee 
KRonigl. Intendantur 2ten Armee⸗ Corps. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edietal⸗ Citation. 
Ueber das Vermögen des Majors a. D. Julius von 
Flemming ift der Concurs eröffnet und ein Generals 
Liquidations⸗Termin auf m 


den 22ſten Januar 1841, Vormittags zehn Uhr, = 


in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Deycks angelegt worden: a 
Die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den daher aufgefordert, in dieſem Termine perſönlich oder 
durch Bevollmächtigte, wozu denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Naͤthe Reiche und Hermann, und 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Mottau und Lenke 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen 
mit den Beweismitteln derſelben amugeben. 3 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an 
die Maſſe gänzlich praͤkludirt, und wird ihnen gegen die 
ubrigen Gläubiger, welche ſich gemeldet haben, ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 
Stettin, den 14ten September 1840. ; 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 
N e 
Ueber das Vermögen der Kaufmann Aron Levinſchen 
Eheleute hierſelbſt if wegen Umulänglichkeit deſſelben zur 
Befriedigung der Gläubiger von uns der Concurs eröffe 
net und ein Uquidafſons⸗Termin auf 
den 3iſten März 1841, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Hundt im hie⸗ 
ſigen Gerſchts⸗Lokale anberaumt. 6 
Die unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner wer⸗ 


Zeitung. 


—̃—— GE are 
den daher vorgeladen, in dieſem Termine perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte, wou ihnen von den biefigen Juſig⸗ 
Commiſſarien der Juſtiz⸗Rath Barckow und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſatius Kempe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen mit Beweismitteln anzugeben, und die dar⸗ 
über. fpeehenden Dokumente vorzulegen. 5 
„Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
allen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen werden und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. ’ 
Stargard, den 27ften November 1840. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


SEdiectal⸗Citatio n. 
Die Ehefrau des Matrofen Chriſtian Ketelboeter, Ca⸗ 
roline geborne Holz, hat gegen ihren Ehemann, welcher 


im Jahre 1836 das von dem hieſigen Schiffs⸗Capitain 


Meyer geführte Schiff Mentor, auf welchem er im Dien 
ſtand, zu Briſtol heimlich verlaſſen hat und nicht babe 
zurückgekehrt iſt, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Tren⸗ 
nung Gast geklagt, de 8 f 

Zur Beantwortung der Klage und Inſtrukti s 
Sache haben wir einen Termin auf . u 

den Iten Juni 1941, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem wir 
den, feinem Aufemhalte nach unbekannten Matroſen Chris 
ſtian Ketelboeter hierdurch mit der Warnung borladen, 
daß bei feinem Ausbleiben gegen ihn in gontumaciam 
erkannt werden wird. = 

Neuwarp, den loten November 1840. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Ritergrifche und Runſt⸗ Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und in unterzeichneter Buch⸗ 


handlung vorraͤthig: 


Thalberg, Dreyſchock, Jacob Schmitt, 

dieſe Tonhelden haben in nachſtehenden 5 82 

Thalberg, gr. Nocturne, op. 35, 2 u. Ahdg. 2 Thlr. 

Dreyſchock, gr. Fantaſie, op, 12. 1 Thlr. f 

Schmitt, J., 3 Nocturnes, op. 125. 4 Thlr. 
3 Meiſterwerke geliefert, welche jeden Pianiſten erfreuen 
werden. Die Kritik ſagt darüber: fie ſeien der Met 
ſter würdig und als das Vorzüglichſte neueſter 
Zeit zu betrachten. f 


F. H. Morin’sche Buchhandlung, 


(Leon Saunier,) 2 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


In J. Scheihle's Buchhandlung in Stuttgart iſt 
9 und in der unterzeichneten Buchhandlung vor⸗ 
raͤthig: ö 0 \ 

Luͤgen⸗Chronik, oder wunderbare Reiſen zu Waſſer 

und zu Lande, guch laſtige Abenteuer des Freihexen 
9. Münchhauſen) wie er dieſelben bei der Flaſche 
im Zirkel ſeiner Freunde ſelbſt zu erzaͤhlen pflege. 


2 Bände. Mit 120 Abbildungen. brochirt. 
1 Thlr. 15 ſgr. 


Schwaͤnke des Rheihlaͤndiſchen Hausfreundes 
mit allen ſpaßhaften Geſchichten vom Zundelftieder, 
rothen Dieter und Heiner. 2 Bände. Mit 120. Abe 
bildungen. broſchirt. 1 Thil. 15 for. 

F. H. Morinsche Buchhandlung. 

i Leon Saunier. 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

In der unterzeichneten Buchhandlung iſt vorräthig: 


Knallraketen zum Todtlachen. 
Enthaltend poetiſche Schwanke und Schnurren. Hers- 
ausgegeben von Hil. Lachmund. Erſtes Heft. 


5 . N 8. geh. 10 for. : 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


St Leon Saunier. 
Möͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei F. H. Morin in Berlin ift fo eben erſchienen 
und in untetzeichneter Buchhandlung zu haben: 
f Tante Lui ſe. 
Eine Sammlung Erzählungen 
für die Jugend. 


on. 
Helmine Hart. 
Mit color. Kupfern. 
16. Elegant gebunden. 1 Thlr. 5 far. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
- Leon Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
2 in Stettin. b 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt borraͤthig: 


er instructive Lehrmeister 
für Anfänger im Piano fortespiel. 
In methodisch fortschreitenden Uebungs- 
stücken. Von J. E. Häuser. Erstes 
Heft, enthaltend: 136. Uebungsstücke. 

Preis 274 Sgr. 

Der durch feine inftenctiven. Uehungsſtuͤcke für das 
Pianoforteſpiel rühmlichſt bekannte Herr Verfaſſer ſagt 
am Ende der Vorrede: „So gehe denn hin, du inſtruc⸗ 
tiver Lehrmeiſter, biete den Lehrenden, die dich lebendig 
machen ſollen, und den Lernenden, denen du wenigſtens⸗ 
in den erſten anderthalb Jahren des Unterrichts ſowohl⸗ 
eine Stütze, als ein angenehmer Geſellſchafter fein wirft, 
deine Dienfte an. Hilf dazu beitragen, daß nicht mehr 
ſo Vielen in früher Jugend auf krummen und holprich⸗ 
ten Wegen das Pinnofoörtefpiel verleidet werde, fondern 
ſich immer Mehrere der edlen Kunſt des Pianoforte⸗ 
Spiels erfreuen mögen,’ 0 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
Ass (Leon Saunier,) Sn 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
ER in Stettin. = 


Bei F. H. Morin in Berlin iſt ſo eben erſchienen f 


und in untetzeichneter Buchhandlung zu haben: 
; Schick ſa he 
. eines = 


ür die 
Deut ſcche Jugend 
. bearbeitet = 
von 
A. C o s m a r. 


5 Mit 6 colorirten Kupfern. 
16. Elegant gebunden. 1 Thlk. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier). 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Als ein zu Weibnachtsgeſchenken ganz vorzüglich ge⸗ 
eignetes Werk empfehlen wir: : eo 
Hand buch 


des Wiffenswärdigften 


aus der > 
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer 
Bewohner. i 
Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen i 
lien, vorzüglich fuͤr Hauslehrer auf dem Lande, ſo wie 
zum Selbſtunterricht. Von Dr. Ludwig Gottfried 
Blanc. Vierte neu durchgeſehene Auflage. 
Drei Theile. Preis 3 Thlr. 25 gr., ſauber gebunden 
de ee eee 
Walter, W., Atlas zu Blanc's Hand- 
buch des Wissenswürdigsten aus der 
Natur und Geschichte der Erde und 
ihrer Bewohner. (Compl. in 25 Kar- 
ten.)  @nerfolio. 
Halle, Nobember 1840. 


a C. A. Schwetſchke und Sohn. 
Vorraͤthig in allen Buchhandlungen, fo wie in der 


Nicolai’schen Buch- & Papierhdlg. 


(C. F. Gutberlet).in Stettin. 


Im Verlage von J. G. Heyſe in Bremen iſt fo | 


eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in Unterzeichneter, zu haben: HEN ee 
Handbuch der praktiſchen kaufmän⸗ 
niſchen Correſpondenz von W. An⸗ 
derſon, deutſch bearbeitet und mit 
ſprachlichen Anmerkungen und einem er⸗ 


lauternden Anhange verſehen von N. J. 


Lucas. cartonnirt 1 Thlr. 12 ggr. 
Die Veranſtaltung eines derartigen Handbuchs neben 
der großen Amahl vorhandener ähnlicher Werke konnte 
gewagt erſcheinen, trügen nicht Herausgeber und Ver⸗ 
leger die feſte Ueberzeugung, durch das vorſtehende Buch 


und Fami⸗ 


Preis 2 Thie. 


den betreffenden Zweig der Unterrichtslitergtur wahrhaft 


zu beteichern. Das Anderfon’fche: Werk fand in Eng⸗ 
fand ſchnell die verdiente allgemeinſte Anerkennung, und 
eine in Deutſchland veranftaliste Ausgabe wurde in öfs 
fentlichen und Privat⸗Lehraußglten vielfach eingefuͤhrt. 
Was lag bei der greßen Därftigfeit anderer derartiger 
Werke näher, als durch eine deutſche Ueberſetzung mit 
unterlegter englifcher Vhrafeolögie fir den Unterricht 
junger Kaufleute ein Handbuch der „praktiſchen engli⸗ 
ſchen Correſpondenz“ hermſtellen, das in der gegenwaͤr⸗ 
tigen kaufmännſſchen Schreibart, dem praktiſchen Ge⸗ 
ſchaͤftsleben ertnommene Briefe enthaͤlt, die durch den 
reichhaltigſten Stoff ſtets gleich anziehend, darin zugleich 
ein vollſtändiges Bild des kaufmaͤnniſchen Geſchöftsgan⸗ 
ges geben. Der auch in der literariſchen Welt rühmlich 
bekannte Lehrer der Btemiſchen Handlungsſchule, Herr 
Lucas, hat ſich dieſer Aufgabe mit gewohntem Eifer 
und mit dem glücklichſten Erfolge unterzogen und das 
Buch zugleich im Anhange mit einem alphabetiſchen Ver⸗ 
zeichniffe und der ausführlichen Erklärung kaufmaͤnniſcher 
Kunffausdrücke bereichert Lehrern und Lernenden em⸗ 
pfehlen wir das Buch aygelegentlich und find überzeugt, 
daß auch der praktiſche Geſchaftsmann doſſelbe gerne als 
Handbuch und Nothhelfer in feinem Beſize ſehen wird. 


Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 


in Stettin (8. F. Gutberlet). 


So eben iſt in der Nicola b'ſchen Buchhandlung in 
Stettin angekommen: 


Die Berliner Kunſtausſtellung 
N von 1840. i 5 
Sauber brochirt: 10 far. 


Verlag von Carl J. Klemann in Berlin. 


So eben iſt erſchienen: „ 
Der Belaltar unterm Sternenzelt. 

5 Gott gewidmete Abendgeſaͤnge. 
Ein Beitrag zur häuslichen Erbauung von 
= M. Piltz. 12 Bogen Evo, 
Elegant gebunden in lithogr. Umſchlag 20 for. 
Feine Ausgabe mit Goldſchnitt 25 for. 


Dieſe Geſaͤnge bilden ein würdiges Seitenſtuͤck zu 
Witſchels und anderen ausgezeichneten Liederſammlungen. 


Vorraͤthig bei 
Becker & Altendorf, 
große Domſtraße No, 606. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt vor⸗ 
raͤthig: 
Uniperſal⸗Briefſteller, oder Muſterbuch zur Abfaſſung 


aller im Geſchaͤfts⸗ und gemeinen Leben, ſowie in 
freundſchaftlichen Verhaltniſſen vorkommenden Auf⸗ 


füge. Von Otto Ftiedrich Rammler. Ste, ganz um⸗ 
15 ſtark vermehrte Auflage. geh. Preis 
15 for. 


Becker & Altendorff, 
große Domſtraße No, 666. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iu bus 


ben: 2 5 Z 
Go the's ſaͤmmiliche Werke, Taſchen⸗Ausgabe, a Band 
10 far. Iſte Lieferung. : 


Becker & Altendorff, 
große Domſtraße No, 666. 


Zum bevorſtehenden Weinnägisiene enrpfeblen wir uns 
mit einer großen Auswahl der ſchoͤnſten und lehrreichten 
Kinderſchriften in deutſcher und franzoͤſiſcher Sprache, 
Bilderbücher, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Zeichnen 
bücher, Landtarten und Atlanten von verfchiedenen Grö⸗ 
ßen. Auch den Vorrath ſchönwiſſenſchaftlicher Literatur 
haben wir auf das beſte vetpollſtändigt. Um nur einiges 
zu nennen, bemerken wir die Werke von Gothe, Schil⸗ 


ler, Chamiſſo, Uhland, Rückert, Shakspeare, in deut⸗ 


ſcher und engliſcher Sprache, Seume, Voß, To 
Taſſo, Arioſt, Körner, Leſſing, Schwab, Scher Hauff, 
Thümmel u. m. A., die aufjuführen der Raum nicht 
erlaubt. Saͤmmtliche für das Jahr 1841 herausge⸗ 
a Taſchenbücher und Kalender find bei uns zu 
nden. > 
Ferner haben 15 n wo⸗ 
von wir nur erwaͤhnen: Sturm's Andachten, Wi 4 
De un le u. ſ. w. — N 
ine Auswahl engliſcher und franiöſiſcher Schrift 
ler und Wörterbücher iſt gleichfalls vorhanden. e 
Eltern und Lehrer werden freundlichſt eingelgden, uns 
mit ihrem Beſuch zu beehren. g 


Becker & Altendorff, 
Große Domſtraße No. 666. 


Bei L. Weiß iſt fo eben erſchienen; 
Predigten von F. A. Riquet. Preis 1 Thlr. 


Französisches Lesebuch, herausgegeben von Ma- 


thilde Büttner. Preis 15 agr,. 


Muſikalien, 
zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken { 
in großer Auswahl zum ROH boten 
bei W. A. Devantier & Comp. 


— 


A un E tionen. 


Porzellan⸗Auktion. 


Die Koͤnigl. Berliner Porzellan⸗ 
Manufaktur wird bierſelbſt am 21ſten, 2aRu 
und 23ſten Dezember d. J., Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, iim Shit enhaufe mehrere weiße 
Porzellane, als Kaffees, Thee⸗, Tafel⸗ und verſchiedene 
andere Geſchirre durch den unterzeichneten Beamten 


öffentlich, gegen gleich banre Bezahlung in Courant, vera 
auktioniten laſſen. f 


Die Taxe für die Teller u. Taf 


ſen iſt bedeutend ermaͤßigt worden. 
e Stettin, 1840. Friedel, 


be 8 
Es ſolen Montag den Wſſen Dezember c., Vorwit⸗ 
tags 9 Uhr, im Stadtgerichte . 
170 Pfund feine Waſch⸗Schwuͤmme 
Reisler. 


SS EEE 
Derkäufe unbeweglicher Sachen. ; 
Ich bin Willens, mein ju Swinemünde belegenes 


‚Öffentlich verſteigert werden. 


Stettin, den loten Dejember 1840. 
— ——ĩ—ͤ— 


Wobetaus nebſt Garten, sub No. 115 in der Gale 
> senfträße belegen, aus freier Hand zu verkaufen. 


Beil ck e. 


Megen hohen Alters beabsichtige ich mein hie- 
siges Haus, worin seit 100 Jahren ein blühendes 


Material-Wäarengeschäft besteht, mit dem Waaren- 

lagar zind den Handlungs- Utensilien, aus freier 

Hand zu verkaufen. — 
Kauflustige, mit 3500 Thlr. disponiblem Capi- 


tal, ersuche ich, mit mir in portofrcien Briefen in 


Unterhandlung zu treten. 
Schönebeck, an der Magdeburg-Leipziger Eisen- 
bahn, im Dezember 1840. 
Fr. Ludw. Grunow. 


In einer Provinial- Stadt an der Oder iſt verändes 
rungshalber ein in blühender Nahrung ſtehender Gaſthof, 
wobei ſich ein Material⸗Geſchaͤft anlegen laßt, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 
tirende werden hoͤflichſt gebeten, ſich baldigſt Oberwyck 
No. 12 zu melden. i 8 \ 
ee a 

Verkaufe beweglicher Sachen. 
Ferd. Müller & Comp., 

d im Börsengebäude, 
empfehlen zum beborſtehenden Feſte iht geſchmackvoll aſſor⸗ 
tirtes Lager von Lithographien, Kupfer- und Stahl- 


stichen, Kinder- und Jugendschriften, Spiele; engl. 
Stahl-, franz. Lederwaaren, Necessaires und Toilet“ 


ten, Cartonagen, Steinpappe, Figuren, Lampen u, dgl. 
m., ſowie alle in ihr Fach gehörende Gegenſtaͤnde. 


J RICK Kr Kakao ie ; 
A Puppen in Wachs und Zeug 2 
4 VVV 
empfehle ich in dieſem Jahre eine recht große Auswahl, 
und zum Fabrikpreiſe. Zr ER 
Friedr. Weybtecht, Pellerſtraße No. 803, 


Feine Hamburger Raffinade, in Broden, 
a Pfd. 52 sgr., Melis, gestossen, a Pfd. 5 und 


: 9% sgr., besten Caroliner Reis, a Pfd. 3—33 sgr., 


feinen Cheribon Caffee, à Pfd. 8 sgr., Chocoladen- 
Pulver a Pfd. 6 sgr., feinen Peccoblüthen-, Kugel- 
und Haysan-Thee, feinen Rum, feine‘ Rügenwal- 
der und Schlesische Gebirgs-Butter, a Pfd. 6 sgr., 
61 sgr. und 7 sgr., besten Holländischen Süss 
milchs-Käse a Pfd. 6 sgr., Danziger Niederungs- 
Käse a Pfd. 5 sgr. bei Erhard Weis sig, 
\ Breitestrasse No, 412. 


0 


nur, daß ich im 


‚QOOBEOSSOBCCTLI8089 08068889 


©, 
ade 
2 


S5 Zurückgesetzte 
1755 Wa a ven, 


ER; als 5 

quarxitte Merinos, & breit, welche 122 ſge. ge⸗ S 

keoſtet haben, für 54 und 63 for). 2% Ber 

bedruckte Merinos, z breit, welche 168 fgr. gekoſtet 
haben, für 73 und 94 ſgr., ; 2 

berruckte Merines, e breit, welche 1 Thlr. ger 
koſtet haben, für 17 und 133 fgr. 8 

dunkle Cattune, K brrit, zu 3, 4 und 5 ſgr., 

5. Mousseline laine, 2 breit, zu 8, 9 und 10 for, 

Y bei N Suf. Ad. Toepffer & Comp. G 


©2990960099990090090909 0909093. 


f A n ee. 2 

Durch die in dieſem Jahre perſoͤnlich von mir bewirk⸗ 
ten Einfänfe iſt mein Uhren⸗Magazin in allen Gattungen 
von Stußs, 


ein eigenes, von dem Arbeitszimmer getrenntes, freunde 
liches Aufſtelungs⸗ und Verkaufs⸗Lokal eingerichtet. 
Indem ich dies hiermit ergebenſt anzeige, bemerke ich 


Güte und Eleganz der Fabrikate ſowohl, als auch is 
Ruͤckficht auf die Billigkeit der Preiſe, zu concurrixen, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. = 

J. F. Knodel, breite Straße No. 402, 


| Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager 


Kryſtall⸗Glas⸗ Waaren, 
ſowohl in weiß, als in roſa, blau u. ſ. w., ebenſo eine 
ſehr gtoße Auswahl 1775 ES 

bemalter u. vergoldeter Taſſen, 
und viele andere in meine Branche einſchlagende Artikel, 
zu den billigſten Preiſen. 

C. F. Weichardt, große Oderſtraße No. 62. 


FEET NEN NEN N 


Das Berliner Damen Schuh⸗Lager ® 
E „ Rx ei Sr N . * 
2 . Meyer heim; 4 
* Grapengießerſtraße No. 416, eine Treppe hoch, & 
F iſt zum bevorſſehenden Weihnachtsfefte durch ein 2 


E reichhaltig ſortirtes Lager fertiger amen⸗ Schuhe + 
F und, Stiefeln auf das Vollſtändigſte aſſortirt. * 
x Noch empfehle ich Tanz ſchuhe für Herren in f 
2 groͤßter Auswahl. ö f 8 
FFF RE I 


MWeintrauben, 

in schöner Malagaer Frucht bei } 
8 Aug. F. Prätz. 

e Feinen Arrac, Jamaika Rum, weiße und rothe 


Rheinweine, auch weiße und rolhe franzöf. Weine, find 
zu billigen Preiſen iu haben am Bollenthor No. 934. 


Taſchen⸗ und Wanduhren noch mehr, als 
es bisher ſchon beftand, erweitert worden. Auch habe ich 


N tande bin, mit meinen Geſchaftsge⸗ 
noſſen in Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Staͤdten hinſichtlich der 


| en e Woleen⸗ 1 
Moden ⸗Wagken⸗Laget 
habe ich mit den allerneueſten & 
& zu Weihnachtsgeſchenken ſich & 
eignenden Gegenſtaͤnden auf; 
das Vollſtändigſte verfehen, = 


ch Weiß 


8888 8 88888 188 


Porzellane u. Sanitäts- Geschirre, 
= Prima-Qualitäit, & = 

alſo durchaus keine Auktions⸗ oder Ausſchuß⸗ 

Gegenſtaͤnde, berkaufen wir zu Fabrikpreiſen laut vorge⸗ 

legtem Preis⸗Courante, und bemerken hiebei Vornehmlich, 


daß dies — nach Sn darauf erſichtlichen Koͤnigl. Siem 
peln, die Geſchirre der 5 


Königlichen Manufacturen 5 
und nicht die einer Berliner over andermeitigen Privat- 


Fabrike find. 
S L. Bord. sen, 


= allem Rehkopf. =: 
kichar t. EN: 2 
Carl Schule vorm. E. Schmidt. 


= f Hemer von en 


* 


er; 


= den h e HH 


E 613, bei 15 
V. Marſtaller. 
86 80 5 6 06 


Wie ſonſt, ſo auch in dieſem Jahre, hahe ich 288 
von dem Neuen das Neueſte und bon dem Guten 

das Beſte von Spielwagren in meinem Lokale, Be 
ER Budenhaus am Bollwerk No. 15, zur geneigteſten 
Anſicht eines Wee u 11 


Ösoscneeiase Hs 
Conto-Bücher 


mit und ahne Auen empfiehlt C. B. ee 5 
2 Feinen neuen prima Carolina Reis, == 
Liverpöler Schälung, : 
offeritt billigſt Rud. Chriſt. Gribel. 
Die ſo ſehr beliebten Holſteiner Aepfel, bei Scheffeln 
und — zu herabgeſetzten Preiſen, empfiehlt 
A. W. nn Bollenthor. 


5 


G 
i 
Ode 
® 
® als oc AN ren / Fiugt⸗ u. Zuckerſchanlen K >= 


Flecons ꝛc., beſonders auszeichnen und ſich zu e 
60 Geſchenkeß Wie Feſtes eignen. 


& W. Rehko ER 


pf, 
Mancher und Kohlmarkt No. 484 > 


BEBEDISLEHDHHE 
c 8 
+ Kinderſpielzeuge. 25 
FF 

Die Vergrößerung meines Lokals hat mir Gelegenheit 


verſchafft, eine vollſtaͤndige Auswahl feiner und ordingirer 
Kinderſpielzeuge aufzustellen, wovon ich die 


Preiſe fo 
billig notirt habe, daß ich jeder Concurrenz begegnen kann 
und um einen zahlreichen Zuſpruch bitte. 

252 Friedr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803. 


In Bezugnahme auf meine ergebene Anzeige in 
No. 149 dieſes Blattes, mache ich ein 4 5 
Publikum noch darauf aufmerkſam, daß ich in! 
ſen Tagen eine Sendung goldener Herren⸗ 15 

Damen- Cylinder⸗Uhren in großer Auswahl direkt 
aus der Schweiz erhielt, wodurch mein Lager auf 
das vollkommenſte aſſortirt iſt, um jeden Anforde⸗ 
tungen genuͤgen zu können. Da fämmtliche Uhren 
ſich durch ihre „Preiswürdigkeit auszeichnen, ſo bittet 
um Ask Reiner, Uhrmacher, mg 

uguft Krüger, Uhrmacher, 

oben der Schuhftrafe No. 154, 
neben dem Juwelier u. Goldarbeiter Sin. Behnke. 


Die 
Mode- u. Seidenwaaren- Handlung 
von J. Lesser & Comp., 
Kohlmarkt No. 618, 


empfing zum bevorſtehenden Welhnachlefeſte eine reiche 
Auswahl huͤbſcher Gegenſtände, welche ſich zu Geſchen⸗ 
ken eignen, und empfiehlt ſelbige in ſehr großer Auswahl. 


== Billiger Ausverkauf! w 
Eine Darthie Cattune und Ginghams, 8 früher 
5 und 6 ſgr. gekoſtet haben, verkaufen wir, um moͤg⸗ 
lichſt binnen 8 Tagen damit zu räumen, à Elle 
3 und 34 5 fer. 
D. Steinberg & Comp., 


am neuen Markt. 


Weihnachtsgeſchenken 


empfehlen wir ſo eben empfängene ſehr ſchoöͤne be⸗ ( 


Services, Cabarers, bemalte und vergeldete Teller, Z 
OF guten, Vaſen und andere Gegenſtände zu den 2 
schon bekannten billigen Fabrikpreiſen; 
desgleichen das Lager von weißen Porzellan⸗Waaren. 

© F. Schumann & Sohn, 8 
© Kohlmarkt No. 429. © 
SOS SSS SSS Ses Sessel 
Berliner Moͤbel⸗Magazin 


bon a \ 
F. Lindenberg, 
f Schulzenſtraße No. 174. 

Einem geehrten Publiks empfehle ich mein durch eben 
eingettoffene Einkaͤufe aufs ballſtändigſte aſſortitte Möbelz 
Magazin ganz ergebenſt. Bei einer ſehr reichhaltigen 
Auswahl der modernſten Gegenſtaͤnde, welche Eleganz 
und Dauerhaftigkeit verbinden, und bei den von mir ge⸗ 
ſtellten ſoliden Preiſen darf ich mir ſchmeicheln, jeden 
mich Beehrenden wollſtaͤndig befriedigen zu konnen. 

Ebenſo empfehle ich meinen ſehr zweckmäßig eingerich⸗ 

teten Möbelwagen zum Transport von Möbeln ſowohl 
in der Stadt, als auch nach allen anderen Gegenden. 

Zugleich benutze ich noch dieſe Gelegenheit, um das 
von Einigen, ae aus Irrthum, vieleicht aus ans 
deren nicht ehrenwerthen Abſichten, verbreitete Gerücht, 
als betriebe ich nur ein Commiſſions⸗Geſchaͤft, zu wider⸗ 
legen, hiermit oͤffentlich bekannt zu machen, daß ich allein 
niger Inhaber und Beſitzer des Magazins bin und das 
Geſchaͤft allein ⸗für eigene Rechnung betreibe; ich werde 
daher ſtets beſtrebt fein, nur reelle Waaren gegen moͤg⸗ 
lichſt billige Preiſe zu liefern. F. Lindenberg. 


Glas- Schleiferei 
zur augenblicklichen Ausführung von Namen, Devifen, 
Wappen, Attributen ꝛc. ergebenſt aufmerkſam, und werde 
ich ess mir angelegen ſein laſſen auch durch moͤglichſt 
billige Bedienung die Zuftiedenheit derer zu erwerben, 
welche mich mit ihrem Beſuch gütigſt beehren wollen. 

Carl Schulze, vormals D. F. 
neuen Markt⸗ und Frauenſtr.⸗Ecke, 


Se SSS SSS 
Damen⸗Kober und Bächerſchweben find wieder g 
angefertigt von i Ftiedr. Weybrecht. 5 
SS eee eee ee oe 
> Der Verkauf der zrückgeſetzten Splelſachen wird 
er ‚und iſt TER Dun andere I aeihnadtöges 
ig egenſtaͤnde erweitert. : 
e ale 0. Schwär amannseder. 


malte und vergeldete Taſſen, Thee⸗ und Kaffee⸗ J 


Wurklicher Ausverkauf e 


wegen gänzlicher Mufgabe des 


Geſchaͤfts. 


Mit dem enorm billigen Ausverkauf meines N 
hierher gefuhrten Manufaktur⸗ und Modes 


Waaren⸗ Lagers beſtehend 
in allen Gattungen Damen⸗Män⸗ 


teln, Herren⸗ und Damen⸗Schlaf⸗ 


roͤcken, allen Gattungen Um⸗ 
ſchlage⸗Tuͤchern, 


ſowie mit allen ſonſtigen bereits ſchon früher | 


empfohlenen Gegenſtaͤnden wird fortgefahren. 
Die Preiſe ſtehen unbedingt feſt. 
H. Sieg's Wittwe, aus Berlin, 


Bollen: Straße No. 762, im Gaſthof zum 


Brandenburger Haufe, 


Damen- Glacé- 


Handschuhe 


: von 5 Sgr. an, 
find in ſehr großer Auswahl zu haben bei 
Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 481. 
a 


E Die Bier-Niederlage S 


2 Örapengieherfiraße No. 1712 
empfiehlt außer den bis jetzt bekannten Engliſchen, Baſeri⸗ 
chen und Grünthaler Bieren, Culmbacher Baieriſch⸗ 
ech-Bier vom neuen Gebraͤue, in Gebinden von 110 
Quart, excluſibe Gebinde, zum Preife von 9 Thlt. 


Theodor Runge, 
Roßmarkt No. 715, 


e ialien, Tuſchkaff 1 
und Zeichnen⸗ Materialien üſchkaſten von r. un 
pro Stück, Reißzeuge, Mappen mit feinſtem Be 


C. Schmidt, = Poftpapier, ſowie einzelne figurirte Briefbogen und Cou⸗ 


verts, Brieftaſchen und andere Lederarbeiten, 
Schreibzeuge in geſchmackvoller Form, color. 
buchbilder, ordin. und fein, Crepp⸗Devſſen ze. 
Waare find die Preiſe moͤglichſt billig geſtellt. 


Ven Beinbauer's Stablfedern babe ich eine noch 
größere Auswahl erhalten, worunter einige vorzugsweiſe 
für Comptoiriſten. Theod. Runge. 

== Gebrannte Mandeln, Citron- und Chocchäda- 
Bonbons, billigat bei 

August Schmidt, breite Strasse No, 395, 


Naͤh⸗ und 
Stamm- 
Bei guter 


— 


inen Buchbinder s Arbeiten: Schreſb⸗ 


Nis if 


2 
9 


als etwas ſehr Preiswürdiges. G 
F. Sanne & . 


Anfertigung eleganter Papparbeiten. 
257 H. W. Ca row, Kohlmarkt No. 43% 


Durch neue Zuſendungen von vorzüglich guten fran⸗ 
öſiſchen Haarbürſten und Friſſrkammen bin ich in den 


Stand geſetzt, den mich Beehrenden auch in dieſem Urs 
tikel ein großes Sortiment vorzulegen. Den Reſt der 
früher erhaltenen verkaufe ich; um damit zu räumen, zum 
Einkaufspreiſe. W. O. Kleinmann, 

N Reifſchlaͤgerſtraße. No. 182. 


Eine alzwärtige Putzhandlung hat ihre geſchmack⸗ 


vollen Arbeiten, beſtehend in Tüll⸗ und Blondenhauben, 


fo wie auch Atlas⸗, Gros de Naples- und Stepphüten: 
und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln, hier 
im Orte, gr. Paradeplatz No. 532, eine Treppe hoch, 
aufgeſtellt, wo dieſe zu auffallend billigen Dreifen: 
verkauft werden. 85 : 
; za Schlitten⸗ Geläute, ze. 
BR mit und ohne Gurte, 
empfiehlt in größter Auswahl 
das Metall⸗Waaren⸗ Magazin 


ee won. 
> C. W. Peterſſen, 
Br Grapengießerſtraße No. 165. 
2 Weißen und rothen Wein, a Flaſchk. 6 gt., 
S weißen Farin, 6 Pfd. für 1 Able 10 a 
feines Kuchen⸗Mehl! 15 8 


SE . W. Eyffenhardt,, * 


empfiehlt billigſt 
EN gr. Laſtadie No. 224. 


. 


Magdeburger Sauerkohl, 


Heede billigſt bei 5 


Schönen geprekten und feiſchen Aſtruchan. Caviar, 
Aſtrachan. Zücker⸗Ecbſen, Maronen, Apfelſinen, Nüſſe, 
Rügenwalcer Gänfebrüfte und Neungugen, bei 

3 Auguſt Otto. 
17 en Matſes⸗ Heringe 
in kleinen Gebinden und EL 
25 neue Sardellen 
in Ankern und einzeln, bei Auguſt Otto. 

I Zum Weihnachtsfeſt empfiehlt Champagner a 20 
und 30 fer. Rheinweine a 9, 15 und 28 gr., rothe 
und weiße Tiſchweine a 73 und 9 for. und Rum a 8, 
10, 12, 15 und 20 far. per Flaſche Friedrich Nehen⸗ 
Häufer, Frauenſtraße No. 908 und Moͤnchenbrückſtraße 
No. 190, BEE 2 
Mein Cigarren⸗Lager it auf das Vollſtaͤndigſte 
aſſortitt und empfehle ich, als beſonders zu s 
ee Weihnachts⸗Geſchenken 
geeignet: 100 Stück Cigarren in einem Körbchen von 
1 Thlr. 4 fgr. an bis 4 Thlr. Carl Mauri. 


1 Reise- Wagen mit eisernen Achsen und 
I braunes Pferd ist zu verkaufen 
. > Pelzerstrasse No 801. 


Fur fremde Rechnung werden Moͤnchenbrück⸗ 
ſtraße No. 190: 210 Flaſchen recht guter Tiſchwein, die 
10 Flaſchen fuͤr 1 Thlr. 21 ſgr⸗, bis zum 30ſten d. M. 
verkauft. I : 2 
Neuen holland. Süßmiichs⸗Käſe  - » 
offerire ſch aus Mangel an Raum billiger. 

. Julius Rohleder, Pladrin No, 90. 


Feine Raffinade, à Pfd. 6 und 67 sgr., Zest. 
Melis 55 sgr. besten Carol, Reis 34 sgr., und grosse 
Rosienen, 4 sgr., schönschmeckender Jave- Caflée, 
8 sgr., wie auch alle Gewürze zu den. billigsten: 
Preisen bei Julius Lehmann 

ER - ar Bollwerk. 

Schonen Holl. Süßm. e, Edammer und gr. Schwei⸗ 
zer⸗Kͤſe, Preß⸗Caviar, Schwaden⸗ und Mauna⸗Giütze, 
Kümmel, Anis, Holl. Packpapier, wirklich Ruſſ. Ca⸗ 
ſan⸗Talg⸗Lichte, in Origingl⸗Kiſten und Steinweiſe, 47 
6, S a Pfd., Ruf. Oel⸗Seifen, Hänfe, Flaͤchſe und 

F. W. Kruſe. 
Funfzig Klafter kiefern Brennholz bei 725 
; TE F. W. K rufe 
Gute Glanz⸗Wichſe in Ktuken, bi 
Fr. Kuhn, am Schloß No. 651. 
Grüne Weintrauben ? = 
JC 
Elsenes Klobenholz 
zu 5 Thlr. 53 Thlr., 58, Thlr., 65 Thlr., 

Kiefernes Klobenholz. 
Au 47 Tblr⸗ 43 Thlr. pr. Klftr⸗ 3 
ſteht auf meinem Holfbofe: (Maſche's Platz) zum Ver⸗ 
kauf: Fuhrwerk zu deſſen Abfahrt if; daſelbſt immer 


bereit? Robert Heppner 


Dei“ 


RER DEDEMNZRSR FFFFCCFCFFPPCCCFC 
\ G & = & DIES x Veränderungshalber kann ein großes Quartier,? 
e Zu 2 eihnacht geſchen ee 2 worin bisher Reſfaurgyjon betrieben, auch eine De⸗ : 
3 FCC 5 2 filation mit Laden eingerichtet iſt, erforderlichen? 
en 55 „ Fahre Falles mit ſaͤmmilſchem Inlbentarium vermiethet wer⸗ & 
empfehle ich mein aach n de eigenen Fabrik Aden. Naäherts in der ZeitungesErpedition. 7 
ase d Mm le e Aa ** VVV 3 
ritus⸗Fidibus und Raͤucher⸗ Lampen. Kraufmarkt No. 1053 iſt ein. Quartier von 4 Stuben, 
? Ferner: e „ EHE, Keller e., parterte ober auch bel Etage, zum 
Eine große Auswahl Garnwinden, Kartenpreſfen, Ei⸗ iſten, April k. 3: zu bermielhen. 
goxrenhalter, Bücherſchweben, Lichtſchirme, Kaffee⸗ e ed eee s 
mühlen, Uhrhalter, Epheukaſten, polirte Spinnräder, Zu Vermiethen. ee 
Stickrähme, Naͤhrutſchen, Strick und Arbeitskörbiten, Die zweite, ndeltte und vierte Etage meines Hauſes 
Leſepulte, polirte Bogelbauer, Epheulauben, Vogele werden zum Iten, April 1841 bewohnbar. Jede diefer 


% 


tifhe, Schreibjeuge, Boſtonkaſſen, Zuderhämmer, Sa⸗ ragen beſſeht in“ (ten aneinandergereihten herrſchaft⸗ 
latſcheeren, Punſch⸗ und Mofteichlöffel, Tabnckkaſſen, lichen dee r fünf nach dem Krautmarkt und N 
Aſchbecher, Roulette, euglifche Stiefelfnechte, ruſſiſche der! Menſttaße und zwei nach dem Hofe ſehen, einem 
Spuckkaſten, chineſiſche Billards, Pariſer Hand⸗ und Sl: fkabiner, zwei“ Küchen zwei Sefindefluben 118 
Schwebelampen, Faullenzer, eine ſehr große Auswahl Speiſekammer, Holle und Kellerraum, wer letzteren | 
Näb⸗ und Urbeitsfaften in Mahagonie u, Polixander⸗ Münfcht,- wozu dann noch die Benußung eines Walde i 
holz, Damenkober mit Stahlbeſchlag, in Cedern⸗, Pos haufes und für den Winter zum Trocknen der Waͤſche 
lirander⸗ u. Königshol;, Cigarren, Schmuck⸗, Hand⸗ = ein großer luftiger Boden kömmt. Herrſchaften, die ges 
e und Zuckerkaſten, Karlsbader Toiletten und neigt ſein ſollte 137 Wabnüngen zu miethen, eeſuche 
i aſtcteuge, Näbſchrauben, Federbalter, Fächer Pule ich höflich, ſolche in Augenschein zu nehmen, und, wenn 
verhörner, Blumen⸗ und Schmuͤckhalter, Gtillen⸗, ee e eee wegen der Miethe zu ver⸗ 
Domino⸗ und Kaiſerfpiele, Dambretter, Schachſpiele, 9 Zugleich bemerke ich noch, daß jede Etage auf 
Whiſt⸗ und Bofton- Marken, Zwirnwickel, Kinder⸗ erlangen in zwei Wohnungen getheilt werden kann. 
ſchaukeln, je rn ln lg aa J: F. Lebrenz. 5 | 
wie viele nützliche Sachen in Perlmutter ide ee Sn MT * ö f 
fait und Elfenbein, SR a J Boſengarten No. 270 iſt die bel Etage, beſtebend aug | 
Sämmtlihe Gegenſände find von mir in bekannter 3 Stuben nebft Zubehör, von jetzt ab zu vermierhem 
Ghllte und geſchmackbollen Formen auf das Gediegenſte . f 2 Fer | 
= angefertigt, und habe die Preiſe den Arbeiten angemeifen. ‚Stube . 


Große Domſtraße No, 66 


9 iſt bel Etage ein 


i ich ei it Meubles zu bermiethe n. 
beſonders billig gestellt, weshalb ich ein hochgeehrtes mit been LS AI ET g 
Publikum um recht zahlreichen Beſuch gam ergebenſt Schuülzenſtraße No. 338, bel Etage, ſind 2 Stuben mit 


bitte. — Beſtellungen nach beſonderen Deſſeins werden Kammer zu vermiethen. 


ſchnell und billig angefertigt. a ; Faber em A va; 
Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, e ee N, 65h. A ift zu bermie⸗ : 


1 x ER EEE x 1% 12 
N ER » Reuetief und kleine Oderfirnfens Ede No. 1068 ist in 
Malagaer Citronen, Apfelsinen, Weintrauben, der zweiten Etage ein Quartiers von 6 Stuben nebſt 
grüne Garten- Pomeranzen, Muscateller Trauben- Zubehör zum Iſten April 1841 zu vermiethen. 
rosinen, Sean e a de Dune Italieni- C. Beuch el. 
‚sche Maronen und Catharinen-Pflaumen bei Im Hauſe 5 EEE di 
8 i : Im 8 5 dritte Et 
‚Ludwig Meske, Crapengiesserstr. No. 162. ‚beftehend in drei freundlichen Stuben, Cabinet, Küche, 
— „ Kammer und Holzgelaß, zum Aften April 1841 zu ver⸗ 
von vorzüglicher Heizkraft offerirt zum herabgeſetzten Preiſe miethen. . EL 
-A. Bierbag, . „„Veränderungsbalber kann gleich oder nach Condenieng 
5 6 1. Schah hr des reſp. Miethers, die dritte Etage meines Hauſes — 
== Damen und Kinder-Gummi-Schuhe, zehr beſſehend in 4 Stuben, Küche, Kammer und Holigelaß 
billig Pelzerstrasse No. 801. — Kohlmarkt No. 434 bermiethet und bezogen werden. 


N » . > 8 ee DIR W. Rehkopf. 
Ein Billard und eine Deſtillirblaſe von 116 Quart, a i e ; 
> id zu „Näheres in d f = Große Laſtadie No. 233 ftehen zwei freundli 
e e Mr 15 an Stuben in der dritten Etage zur ermieibunt frei. 25 


7 rr / . © ,.75° ECO ae ZEREEEr” TE Rennen ” 37 > 4 
5 Vermiethangen. Der Laden nebſt Wohnung im Speicher No. 9 am 


SER Bollwerk No. 1103 a Bollwerk iſt ſogleich zu bermiethen. Näheres hierüber 
il die vierte Etage, beſtehend aus vier Stuben, 1 Alko⸗ 25 


bei Auguſt Gotth. Glantz. g ae 

ven, beller Küche, Holzgelaß und Kellerraum, zum Affen Zum iften April k. J. iſt in der großen Ritterſtraße 
Ae. Er Klar ruhigen Miether zu velmisthen. Noe. 1180 b. die ate Stage, beſtebend aus 4 Shen, 

8 Das Nähere hierüber il No. 1102 unten zu erfragen. 4 Kammern, Küche und Keller zu vermiethen. 
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* 


